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Fütterung von arktischen Rentieren in
Tromsø

Ich bin kein Tierfreund. Ich meine, ja, ich bin Vegetarier
und, ja, als ich jung war, hatte ich eines dieser

schnuckeligen grünen Abzeichen von Blue Peter, aber das
lag mehr am allgemeinen Umweltschutz als an der Liebe

zu Tieren. Ich bin misstrauisch gegenüber Hunden, Katzen
gegenüber gleichgültig und bin dafür bekannt, mich zu

fragen, wie oft Leute ihre Kätzchen trimmen (Antwort: nie).
Vor diesem Hintergrund werden Sie verstehen, warum ich

mir bei unserer arktischen Rentierreise in Tromso nicht
sicher war. Es lag kein Schnee auf dem Boden, also war
Schlittenfahren ausgeschlossen, und wir waren uns nicht

einmal sicher, ob die &amp;hellip;

Ich bin kein Tierfreund. Ich meine, ja, ich bin Vegetarier und, ja,
als ich jung war, hatte ich eines dieser schnuckeligen grünen
Abzeichen von Blue Peter, aber das lag mehr am allgemeinen
Umweltschutz als an der Liebe zu Tieren.

Ich bin misstrauisch gegenüber Hunden, Katzen gegenüber
gleichgültig und bin dafür bekannt, mich zu fragen, wie oft Leute
ihre Kätzchen trimmen (Antwort: nie). Vor diesem Hintergrund
werden Sie verstehen, warum ich mir bei unserer arktischen
Rentierreise in Tromso nicht sicher war.

Es lag kein Schnee auf dem Boden, also war Schlittenfahren
ausgeschlossen, und wir waren uns nicht einmal sicher, ob die
Rentiere es rechtzeitig zu unserem Besuch (zwei Wochen vor
dem offiziellen Saisonstart) aus den Bergen schaffen würden.



Trotzdem hatten wir einen Tag Zeit und beschlossen, ihn bei
Tromso Arctic Reindeer zu verbringen, 16 km vom Stadtzentrum
entfernt.

Wir wurden von Peter, einem der Gründer des Camps, abgeholt
und ich hörte mir die üblichen Witze an, die ausgetauscht
werden, wenn mein Peter einen anderen Peter trifft. (Es passiert
öfter als man denkt…)

Peter erzählte etwas über den Hintergrund des Camps und
erklärte, dass er und Mitbegründer Johan-Issak es letztes Jahr
eingerichtet hatten, um Touristen etwas über das samische Volk
aufzuklären und natürlich den Nervenkitzel zu bieten, arktische
Rentiere zu füttern.

 alt=“Arktisches Rentier in Tromsø“>Atlas & Boots Peter füttert
arktische Rentiere in Tromsø

Die Sami sind ein indigenes Volk, das in der arktischen Region
Lapplands lebt, die sich über die nördlichen Ausläufer
Norwegens, Schwedens, Finnlands und die Halbinsel Kola in
Russland erstreckt. Wie viele indigene Völker auf der ganzen
Welt fanden die Sami ihre Lebensweise durch den modernen
„Fortschritt“ auf den Kopf gestellt.

Ihr Glaube, ihre Sprache und ihr Recht auf Land sind seit langem
durch Ölförderung, Bergbau, Dammbau, Abholzung,
Klimawandel und kommerzielle Entwicklung bedroht.

Diese Bedrohungen sind Teil der Motivation hinter dem Camp
bei Tromso Arctic Reindeer.

„Wenn wir zeigen können, dass es Interesse an der samischen
Kultur und Unterstützung für deren Erhalt gibt, dann können wir
vielleicht die scheinbar unvermeidliche Entwicklung stoppen“,
sagte Peter.

Wir kamen bald im Camp an und trafen Johan-Issak, der aus



einer langen Linie samischer Rentierzüchter stammt. Mit
eisblauen Augen und einer Axt in der Hand ist er der Inbegriff
arktischen Charmes.

 alt=“Kia und Johan-Issak füttern arktische Rentiere in
Tromso“>Atlas & Boots Kia hilft Johan-Issak bei der Fütterung
seiner arktischen Rentiere

Johan-Issak nahm uns mit, um das arktische Rentier zu treffen,
was ein bisschen so war, als würde man in eine Disney-Szene
eintreten.

Die Rentiere waren anmutig und verspielt; hungrig, aber sanft.
Sie versammelten sich um die Essenskiste und kämpften um
Platz. Wir schaufelten kleine Eimer mit Futter und fütterten das
Reh von Hand, wobei wir darauf achteten, uns nicht zu tief zu
beugen, damit wir nicht ein Geweih ins Auge bekommen.

 alt=“_fütterung-arktischer-rentiere-in-tromso-19″>Atlas & Boots
Peter füttert ein arktisches Rentier von Hand

Ihr Geweih war zwar gefährlich, aber aus der Nähe majestätisch.
Wir haben gelernt, dass Rentiergeweihe keine statischen
Anhängsel sind, sondern lebendige Massen aus Blut und Mark.
Das Geweih verhärtet sich mit der Zeit und wird jährlich
abgeworfen, um einem neuen Paar Platz zu machen. Wie der
Fingerabdruck eines Menschen sind keine zwei Rentiergeweihe
genau gleich.

 alt=““>Atlas & Boots Direkt aus einem Disney-Film…

Während wir die arktischen Rentiere fütterten, kniete Johan-
Issak an einem nahe gelegenen Teich und brach mit seiner Axt
durch das Eis, um der Herde Zugang zu Wasser zu verschaffen.
Es war klar, dass er eine enge Affinität zu seinen Tieren hat.

Peter erzählte uns, dass sie eine Woche zuvor bis in die frühen
Morgenstunden gearbeitet hatten, um die Rentiere zu hüten und



am Lager zu arbeiten. Als sie um 4 Uhr morgens fertig waren,
sagte Johan-Issak, er werde sich „nur für eine Weile“ zwischen
die Rentiere legen, um die Ruhe und den Frieden zu genießen.
Es sprach von einer Lebensweise, die wir in London längst
vergessen haben.

 alt=“Ein albern aussehendes arktisches Rentier in
Tromsø“>Atlas & Boots Ein verspieltes arktisches Rentier

Die Rentiere waren in der Tat beruhigend: gutmütig, sanft und
absolut entzückend. Bevor wir uns verabschiedeten, trafen wir
einen der älteren Anführer. Uns wurde gesagt, dass sein Name
John Deere ist. Peter und Johan-Issak teilten eindeutig den Sinn
für Humor mit meinem ganz eigenen Landsmann.

Danach ließen wir uns in einem Lavvu, einem traditionellen
samischen Zelt, zu einer leckeren Mahlzeit mit Suppe (für mich
bitte vegetarisch), Schokoladenkeksen und Tee nieder und
lernten etwas mehr über die samische Kultur. Johan-Issak führte
einen Joik auf, eine traditionelle Form des samischen Liedes. Es
war süß und bewegend – umso mehr, als er uns bat, es nicht
aufzunehmen. Es, sagte er uns, ist sehr persönlich.

 alt=“Warm und wohlig im Lavvu“>Atlas & Boots Warm und
wohlig im Lavvu

Unser Besuch im arktischen Rentiercamp war ein Highlight
unserer Reise, gleich nach dem Nordlicht. Das Camp sichert
nicht nur den Lebensunterhalt, sondern auch eine Lebensweise.
Seine Kunden helfen dabei, den Machthabern zu demonstrieren,
dass es einen inhärenten Wert hat, die samische Kultur zu
bewahren; nicht über Landstriche zu walzen, nur weil es
kommerziellen Wert hat.

Also, wenn Sie es nach Tromso schaffen, gehen Sie bitte zu
Johan-Issak. Lernen Sie seine Rentiere kennen – und nicht nur,
um mit ihnen Schlitten zu fahren. Lernen Sie die samische
Lebensweise kennen, essen Sie ihr Essen, füttern Sie ihre Tiere



und verwenden Sie Ihre Touristendollars für etwas Gutes.
Vertrauen Sie mir als Tierliebhaber: Sie werden eine magische
Zeit haben.
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Arktisches Rentier: das Wesentliche

Was: Arktische Rentiere in Tromso füttern und etwas über die
samische Kultur lernen.

Wo: Wir übernachteten im Scandic Ishavshotel, einer
exzellenten Alternative zum riesigen Radisson nebenan. Das
direkt am Wasser gelegene Ishavshotel bietet einen
Panoramablick auf den Hafen von Tromso, die Tromso-Brücke
und die Eismeerkathedrale sowie einfachen Zugang zu lokalen
Sehenswürdigkeiten – das Polarmuseum ist nur wenige Minuten
entfernt.

Unser Zimmer hatte raumhohe Fenster und war mit der
wichtigen Heizung und Teppichboden ausgestattet, was nach
einem Tag (oder einer Nacht!) in der Kälte eine gemütliche
Zuflucht darstellte.

Wann: Vom 14. November bis 31. März können Sie in Tromso
arktische Rentiere füttern. Rentierschlittenfahrten müssen
warten, bis genügend Schnee auf dem Boden liegt, also



entscheiden Sie sich für Daten zwischen dem 1. Dezember und
dem 31. März.

Wie: Wir haben die Rentierfütterung und die samische
Geschichte (3-4 Stunden) mit Tromso Arctic Reindeer gemacht.
Der Preis ist mit 995 NOK (118 $) pro Person typisch norwegisch,
beinhaltet aber Transfers, geführtes Geschichtenerzählen, ein
warmes Mittagessen, Kaffee und Snacks.

Sie können sich für eine Reihe anderer Aktivitäten entscheiden,
darunter ein Rentierschlittenpaket, das eine 35-minütige Fahrt
beinhaltet. Es gab Interesse der Gäste an längeren Fahrten, aber
bitte drängen Sie nicht darauf; die halbe Stunde funktioniert am
besten für das Rentier.

Nehmen Sie warme Kleidung, Handschuhe, eine Mütze und gute
Winterstiefel mit. Es ist schließlich die Arktis!

Der beste Weg, um nach Tromsø zu gelangen, ist, von Oslo aus
zu fliegen. Buchen Sie über Skyscanner zu den besten Preisen.
Vom Flughafen Tromso können Sie den Flybussekspressen in die
Stadt nehmen. Diese kosten 60 NOK (7,3 $) und fahren direkt
vor dem Flughafen ab. Die etwas billigere Option ist der
„Staatsbus“ (weiß gefärbt). Sie können Tickets im Zeitungsladen
am Flughafen Tromso kaufen (36 NOK oder 50 NOK an Bord).
Die richtige Bushaltestelle erreichen Sie, indem Sie den
Parkplatz unterirdisch überqueren oder oberirdisch umfahren.
Fragen Sie einfach einen Mitarbeiter des Flughafens, wenn Sie
sich nicht sicher sind.
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Leitbild: Atlas & Boots
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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